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258 Larl Marilaim: Blatt aus einem Wandertagebuch.

Aleine Stadt

Nuilolk Müllger, Bern. Exlibris Kirsch >!- Fleckner.
Glasmaler in Freiburg i. Ue.

Dann gin-
gen wir zu
Bett.

Anderntags,
als sich mein
Meister Zie-
gerli eben die

blaue Küchen-
schürze umge-
bunden hatte
und mit der
horngefaßten
Brille auf der

Nase seinen
alten Sup-

penhafen be-
sah, voll dem
ihm die Löte
weggegangen
war, klingelte

das Tele-
phon, und

en Topf, in der
'ranzösische Kon-
n läutete er ab,

Ich dachte an
die vergange-
ne Nacht und

an Sergejs
sonderbare
Frage, an

unsere Aben-
de, wann er

gut und
freundlich und
wann er bit-
ter und gleich-
giltig gewesen

war; auch der
erste Tag im

Regen auf
der Landstra-

ße fiel mir
ein, und vor
meineir Au-

gen gingen die
schlittenklin-

gelnden Gas-
sen der Stadt
und die brun-

lîuiloll Mülig-i-, Bern. Exlibris Dr, L, Schnyder,
Arzt für Nero-nkrankheiten in Bern.

nenplätscherndcn kleinen Plätze,

auf denen der Dienstagmarkt im
Gange war, in einem Schleier von
Tränen unter, die mir ohne viel
Wille und Bewußtheit in einem

fort über die Wangen herunter-
liefen. Dann fand ich mich in dem

kühlen und reinlichen Flur zurecht,

in dem auf einem blankgeriebenen
Messingschild das Wort „Pension"
stand, und ging mit meiner Mü-
digkeit in den Füßen hinauf in die

zweite Etage zu unsern Damen
Roßberghe.

(Schluß folgt,.

olk Müngsr, Bern. Fahne für die
ist „zum Narren und Distel-

zwang" in Bern,

Aphoristisches.
Traue keinem Menschen, der

sich schlecht macht vor dir,- denn
im Grunde ist er gewöhnlich noch

schlechter.
So aber einer beständig die

Worte „Tugend" und „Moral"
im Munde führt, dann traue ihm
schon gar nicht!

Hans Wohlwind, Zürich,

Auf den Akten liegt Staub, dick, und Sonnenschein,
Fliegen stelzen darüber
Unter deil Fenstern wilder VA,,,
Und Akazienblüten schaukeln herein —
Guckt er die Straße hinüber.

Die Feder gleitet sacht ans der Hand
Dem jungen schwarzäugigen Richter;
Maiwind geht schwer und törend im Land, ^
Setzt wie alter Burgunder das Blut in Brand —
Die Häuser ziehn lange Gesichter.

Mit grämlichen Falteil um Auge und Mund,
Brannroten, altmodischen Hanbeil
Stehn sie im Viereck ans holprigem Grund

Um das alte Rathaus in strengem Bund —
Darüber flattern die Tauben.

In den alten Laubeil ist's still und tot,
Durch die Säulen wispert die Sonne,
Das Nathaustürmchen ist rosenrot,
Und des Richters Herz hat ein' vage Not —
So von rotros'ner Maiensonne.

Tr träumt eineil unbestimmten Traum,
Dehnt die schwersüßen Glieder —
Die Tauben gurren im Lindenbanm
Und flattern wie silberlenchtender Schaum
An dem roten Türmchen nieder

Elisabeth Görres.

Redaktion: vr. Otto Maler, Dr. Maria Maker, Zürich.
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